
n nicht unbedenklicher
mußte.
Heute wurde Einer in
mit Verschlingen v»n
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Ulm , die Säbelklinge
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Neu -Ulm.

2 hiesigen Gewerbever-
i durchreisenden Hand»
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nähme ' wahrzunehwen . !
oistige Beiträge gedeckt ^
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der Sohn hätte seinem
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hat hier keine getinge
n sich als Sachwalter

ant v. Benedek ( aber ^
Hühnerauge gesEen.
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md  er starb . >

HavaS * meldet : Die i
nden . >

ppen aus dem FestungS-
! dieselben marschiren
onzentrirung for ' k««-« !
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0 .. . -

83 . äastrssunK.

Omk - imü Jatelligenzbkatt für lie» Kczirb.
«Lrichemt wöchenttich-rermal: Dienstag,

Dmrnerstag u. Samstag mit einem Un-
terhaltuugSblatt am Samtzaa

Samstag, den 12. Januar L878
M >onueme «t«- ret » : . balbjährttch1
80 «j. im Bezirk2 ^ 3b Giartst.
UllgSgebühr : die gewöhnliche ZeileS ^

Amtliche Dekanntmachnngen

DasBktteln der Handwerksburschtn
hot in der letzten Zeit einen Umfang eingenommen und wurde in einer
Weis « anSgeübt , daß dasselbe zu einer unerträglichen Belästigung und
stetigen Bedrohung des Publikums wurde . Vieser Uebelstand veran¬

laßt - d»e bürgerlichen Collegieu ru einer B - ratb >ma , wie demselben in

möglichst gründlicher Weise abgeholfen werden könnte.
Die Beiträge , welche seit dem Jahr 1850 von den hiesigen

Einwohnern ui die Söffe zur Unterstützung reisender Handwerksburschen
gegeben wurden , wurden fortwährend geringer , so daß aus Mangel
an Mitteln die Verabreichung von Unterstützungen aus dieser Caffe

seit dem letzten Spätjahr ganz eingestellt werden mußte.
Hei der Mtzeit fast überall vorhandenen Geschästeiosigieit ist es

aber Wsitöginh , <hen zu ' ciscndm Handwerk ? burschen das Betteln ganz
-hv.tn urcht genügende Gabe

^üs ^ kMl ' ^ ktntcrstützüUßSkaffe gewährt wird ; es haben deßhalb die

bürgerlichen Collegieu einstimmig beschlossen, jedem zureilenden Hand

wertsburschen von heule an wieder eine Gabe von 30 Pfennigen zu
verabreichen , zugleich werden von der Polizeibehörde Vorkehrungen ge¬

troffen , daß womöglich alle Bettler vrrhgstet , zur Bestrafung gebracht

und zur Stadt hmausvesärderr werden . Vxß witt » und mutz dazu j
führen , daß die verkommenen arbeitsscheuen Landstreicher tue hiesige >
Stadt meiden . !

Um diese Maßregeln möglichst wirksam zur Durchführung H»

bringen , ist eS aber nothwendig , daß das Publikum hiezu mitwiM.

In erster Linie soll dasselbe in angemessener Weis « an den Samm¬
lungen , die jetzt wieder eröffnet werden , sich beteiligen , wobei zu rr»
warten wäre , daß die einigermaßen bemittelten HauShaltungSvorsttiOe
wenigstens 2 Pfg . täglich , die weniger bemittelten wenigstens 1 Psß.

täglich beitragen.
Diese Beiträge werden nach Wunsch der Geber monailich , Mzr»

teljährlich oder in ganzjährigen Beiträgen durch den Sammler erchobm.
Sodann ist es nothwendig . daß die Einwohner , nachdem dicht

Einrichtung getroffen ist, mit cons -quenter Entschiedenheit jeden Betttör
ab und an die Unterstützungskafse verweisen , auch das Palizeipeesoual

in Ausübung ihrer Pflicht soweit khunlich unterstützen . Solange dwß

nicht geschieht, werden alle Maßregeln , die auf Beseitigung dieser Laich»

plage shzirlerr , wirkungslos bl->h»r , die Schuld hieran wird sur der¬
jenigen zurückfallen » die keine Beiträge in die Ü -' tersiütznngkkaffe letstn^
und die Bettler nicht ab weisen . Je unzulängliche»

die derzeitige Gesetzgebung  zu B . kämpfung des berührt«

Uebelstandes ist, je mehr ist die Einwohnerschuft auf sachgemäße SsttH-
hilse angewiesen.

Calw , den 10 . Jcm - ts7Z.
Namens der bürgerlichen Collegien.

Sradtschultheiß Schuldt.

A u f r u f.
Aus einer Stiftung des Herrn General-

Confuls von Georg ii - Georgenau  ist
Heuer wieder der Zinsenertrag mit 171
43 L an solche Arbeiter bei diesigen Groß-
oder Kleingewerben zu vertheilen , welche 2
Jahre lang ununterbrochen bei demselben
Arbeitgeber beschäsligt waren.

Diese Arbeiter muffen das 20 . Lebens-
jahr zurückgelegt haben ; diejenigen , welchen
im vorigen Jahre Prämien zugefallen sind,
können sich Heuer nicht beteiligen ; auch
solche sind von der Bewerbung ausgeschlossen,
welchen von ihren Arbeitgebern nicht ein
Zeugniß über Fleiß und geordneten Lebens¬
wandel ausgestellt werden kann.

Bewerber um diese Prämien werden

anfgefordert , unter Vorlegung der eben er.
wähnten Zeugnisse ; welche zugleich auch die
Zttl DiensteitttrittS enthalten müssen,
sich binnen 6 Tagen bei Herrn Gemeinde-
rath Eugen Staelin  dahier zu melden.

Für die Aussicht « Commission : ,
Stadtschultheiß !

Schuldt.  ^
Calw.

Aufruf.
Aus einer Stiftung des si Bürger-

Meisters Christoph Maier  von Calw vom

Jahr 1704 ist der hiesigen StiftungSpstege §
ein Capital von 171 Mk . 43 Pf . mit deri
Bestimmung einverleibt , daß der Zins durch
den nächsten Descendenten an arme Familien
glieder vertheilt werden soll . An unser-
theilten Zinsen sind bis jetzt ausgewachsen
113 75

In Folge stiftungsräihlichen Beschlusses
werden arme Nachkommen des Bürgermei.
sters Maier anfgefordert . bis zum 1 . Febr.
1878 durch genealogische Urkunden ihre

! Abstammung von Maier und durch obrig-
i restliche Zeugnisse ihre Bedürftigkeit nach j
!zuweisen.
! Nach Ablauf dieses Termins wird die

! Vertheilung der aufgelaufenen Zinse vor
^genommen ohne Rücksicht auf nicht be¬

staunte Bewerber , auch wird bemerkt , daß
>künftig Bekanntmachungen in Beziehung!
!auf diese kleine Stiftung zu Vermeidung
weiterer Kosten nur im Calwrr Amtsblatt
«̂ lassen werden,

i Den 10 . Jan . 1tt7 ^.
I Für den StiflungSrath:
! Stadtpsarrer Stadtschultheiß

j Mezger . Schuldt.

! Stammheim.

! Gläubiger-Aufruf.
Um da » Schuldenwesen der am 20 . Dez.

1877 , verstorbenen Ernestine Zotzel.  Wtm-
von Jakob Friedrich Zotzel gswes Maurer»
von hier bei der Realtheilung riche .g vs»
weisen zu können , werden dlle Diejenige » ,
welche eine Forderung an dieselbe zu mach»
haben , aufgefordert.

innerhalb 15 Tagen
ihre Ansprüche bei ver Unterzeichnete " St ?2s
anzumelden und nachzuweisen , widrigenfav
dieselben unberücksichtigt bleiben müßten.

Den 9 . Januar ic -78.
Waiiengericht.

_Vorstand Kämpf ._ —
Calw.

LiegcllschllftsmklUts.
Ja der Schuldensache d<»

Friedrich Hiidm ein,  Fuhr¬
mann » dahier , wird am
Montag,  den 21.

Vormittags 11 Uhr.
auf hiesigem Rathhause dessen in der Jnsch-
gasse gelegener Wohnhaus AWeil sauuL

Garten im Executionswege verkauft.
Brandverf .-Änschl . 1550 «Kl

Gemeinderathlicher Anschlag
von Hau « und Garten

8 ^ 0
RathSschreiberei.

Haffner.
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E a l w.
Die emgegangenen Betträge zu
Lrkrstützuugen der Armen und

Kranken mit Holz
ftud erschöpft, während bei gegenwärtiger
Sitterung dieselben dringend um Hol»btt«
ts». wir erlauben uns daher, die Mildthä-
ttgteit wiederholt in Anspruch zu nehmen,
»ck um Gaben zu bitten.

» « Itt. Januar 1878.
Kirchenkonvent.

Häring.  Stdt .-Pfr ..AB.
Schuldt.
Lieben;?!!,

Gerichts bezirk« Calw.

Mühle-Verkauf.
Aus der Gantmaffe des Jakob Burk¬

hard  t zur mittleren Mühle hier wird zufolge
Auftrags desK. Oberamtsgerichts Calw am

Freitag,  den 1. Februar 1878,
Bormittags 10 Uhr,

«ck hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf-
streich verkauft:
Parz .Nr. St/.

1 Ar 10 Meter
ein Lstockigtes

Wohnhaus,
worin 1 Mahl¬
mühle mit 2
Mahlgängen,

i Gerbgaug am Längenbach mit 1
eberschlächtigen Wasserrad sammt
Wasserleitung.

61 Meter Schweinstall und Hosraum.
Parz.Nr 79.

V, au der Hälfte von 1 Ar 10 Meter
einem. stockigten Wohnhaus mit einem
gewölbten Keller neben der Mühle.

Brandvers.-Anschlag 11,880
Gemetnderäthl. Anschlag7.800 «/t

P «rz.Nr. 441.
S Ar 95 Meter Acker in den Gauggen

äckern.
Anschlag 100 «k

Parz .Nr. 191.
3 Ar 49 Meter Baumacker in den Jung»

fernäckern.
Anschlag 100

wozu Kaufsliebhaber, hier unbekannte mit
guneikderäthlichen Vermögen»-Zeugnissen
»« sehen, eiugeladen« erden.

Den 5. Januar 1878.
Stadtschultheißenamt.

Rau.
Zavelstein.

Liegenfchafts
Verkauf.

Die in diesem Blatte am 22. u. 29. De¬
zember näher beschriebene Liegenschaft des
Johannes Schaub,  Webers hier, mit einem
Gesammt Erlös von LSSV Mk ., kommt

Montag,  den 28. d. M-,
Nachmittag« 2 Uhr,

nochmals zum Verkauf im öffentlichen Auf-
streich. Hiezu werden Liebhaber— aus-
«Srtige mitVermögenrzeugnißen versehen—
eingsaden.

Den 10. Januar 1878.
Schultheißenamt.
Wiedenmayer.

wozu

Privat - Anzeige ».
Grustmühl.

Morgen, Sonntag,  den 13 Januar , halteich

Metzelfuppe,
ich freundlichst einlade.

Seit 1. Dezember 1876 habe ich bei der
LiuttZarter kkeräs- unä VLeLverLieLsriUL§8-(iesell8e1is.1t

meine Pferde versichert und ist mir eines derselben im Werth von 200. dieser
Tage an schleichender Darmentzündung und Herzbeutelwassersuchtverendet.

Die nach den Statuten bestimmte Entschädigung wurde mir beute schon ausbezahlt,
weßhalb ich mich veranlaßt fühle,  diese prompte und coulante RegulirungSweise zur
Empfehlung dieser Gesellschaft öffentlich bekannt zu machen.

Gcorgcnau , den 5. Januar 1878.

Schräders Weiße Lebenseffenz
ist das vorzüglichste aller diätetischen Hausmittel und sollte deßhalb in keinem
Hause fehlen. Pr Fl. 1 -Z6

Anerkennung eines Herrn Oberamtsarztes-
Herr Apvth. S chw eiyer  von Neckar theilfinffen schreibt: Zugleich will ich Ihnen mit¬

theilen, daß Ihre Essenz auch von unserem früher» Herrn Oberamtsarzt gebraucht wird und bei
demselben solche Anerkennung gefunden hat , daß es ihn inkressiren würde, über die Som-
posilion auch Ken nt»iß zu erhallen.

In Ealt v vorrätbig in 5«>il«>» » potli«1«a._

Silberne Medaille. Die größte Und berühmteste Ulm

MS V

Ehrendiplom.

Lohnspinn- und Weberei

Schretzheim,
Station Dillingen bei Ulm. München 187b.

ersucht um Uebergabe von Gül»»vli8 , und zum

LxinLSL, 2nLrüsn, LIsielisL
und sichert schnellste und reellste wie Bahnsrachtsreie Ablieferung zu.

Guter Rohstoff ist ebenfalls Bahnfracht frei,  was fehr zu beachten ist, wäh>
rend anderwärts mitunter 2 — 3 L per Schneller Frachtauslagen entstehen Das
Hecheln ist unentgeltlich und zufolge Errichtung einer verbesserten neurn mrchani-
sche» Weberei werden oieWeblöhns künftig sehr billig berechnst und alle Wünsche
erfüllt werden. Prospekte können bei den Herren Agenten ohne Kosten abgeholt
und die Muster eingesehen werden.

VW " Vieljährige Erfahrung lehrt , daß das Schretzheim er Garn
und Gewebe  von zähester und dauerhaftester Qualität ist.

Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei sind wir bereit,
Zusendungen zu vermitteln: Hl « ^ xeutv » r

2. ? . ^ oLsr in Lakw. L Lartmann z. Sonne in Liek-nzekk.
I . 0. 8o!v/7si2sr in Kst«k»K«im. Lkr. kksiödr in stammkeim.
7so. ^ g.12 in Kikäberg. L!ir. Ltisgslmâ sr in Eeikingen.
7. ll . Llsslsr, in Deusringea. 7. ? . Strails in Kktkeagstett.
Ie. 2onola in Deckenpfroaa.

Feuerversicherungs-Pank für Deutschland zu Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feueroerstcherungsbank für Deutschland zu Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berecknung ihren Theilnehmern sür 1877ea. 80  Proeent
ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeden.

Die genaue Berechnung des Antheilr für jeden Theilnehmer der Bank, sowie
der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 187? wird zu Anfang des Monats
Mai d. I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feueroerstcherungsbank bin ich jeder¬
zeit bereit.

Calw, den 6. Januar 1878.
v . HG Helle « ,

Agent der Feueroerstcherungsbankf . D. zu Gotha.
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Todes Anzeige.
^  Tieferschüttert wiedmen wir hie-

mit Verwandten , Freunden und
'V Bekannten „die traurige Nachricht

g von dem am Mittwoch Abend den
S. d bald nach 7 Uhr erfolgten unerwartet
jähen Hingang unseres geliebten einzigen
Kinde«

Friederich , 9»/ « Jahre alt.
Wir beugen uns in Demuth vor dem un>

«rsorschlichen Rathschluß Gottes , und bitten,
dich statt jeder besonderen Anzeige hinzu-
nehmen.

Die tieftrauernden Eltern
Fr . Gackenheimer

mit Frau.
Die Beerdigung findet Samstag  Nach,

mittag 2 Uhr statt.

Pankfagun g.
Für die vielen Beveise von

Liebe und Theilnahme . welche
meiner l . Frau während ihres

^  kurze » Krankenlagers besonders
auch von den beiden Schwestern zu Theil
wurden , sowie für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte dankt herzlich

der tiefbelrübte Gatte
Johannes Aichele.

H K- H H :KS -O Ä-V : V K 7. :G r'K: G Ä-G

G Calw.  ^
Am Sonntag,  den 13 . Januar , d

Ed Morgens 8 Uhr , '2

dkalholischcr Gottesdienst .^
^ GÄ : G : KG ^ G

Calw.

OoEbk -Vtzrom.
Der Besuch der Stuttgarter Kunstge - ,

«erbe -Ausstellung findet nächsten Sonn
tag  statt . Abgang früh 7 Uhr 33 Min.

_ Der Vorstand.
Nächsten Sonntag,  sowie ! die ganze

Woche über backt

Laugenbretzeln
Schwämmle,  Bahnhofstraße.

Filzschuhe
Mit Ledersohlen und mitFilzsohlen,

MMefeLchen»
mit Lacklederbesatz,

«arm und gut , habe ich eine Parthie zu
herabgesetzten Preisen ganz billig zu ver¬
kaufen

Louis Schill.

Ein jüngeres

Mädchen
das Liebe zu Kindern hat , sucht auf Licht¬
meß eine Stelle als Kindermädchen.

Näheres durch die Expedition d . Bl.

Diejenigen , welche von dem so bewähr¬
ten Dungmittel

HMerde
Heuer Gebrauch machen wollen » bitte ihren
Bedarf in Bälde mir anzuzeigen.

HV. » « « 8 L. LnUvI.

Fahmiß-Berkanf.
In der Verlassenschaftssache der Bern

Hardt Zah n, Tuchmacher « Wittwe , kommt
nächsten

Mittwoch,  den 16 . d . M . ,
Vormittag « 9 Uhr,

die vorhandene Fahrniß . und zwar:
Bücher . Kleider . Bettgewand , Leinwand,

Küchengeschirr . Schreinwerk , worunter
insbesondere ein Aufsatzkommod, ein
doppelter Kleiderkasten und ein Sopha
sowie allerlei Hausrath,

im Gärtner Klöpfer ' schen  Hause in ' der
Vorstadt gegen baare Bezahlung im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkaufe , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Spieiwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trommel.
Glocken Castagnetten . Himmelstimmen,
Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bis 15 Stücke spielend ; ferner Ne¬
cessaires . Cigarrenständer , Schweizer»
Häuschen . Photographie Albums,
Schreibzeugs , Handschubkasten . Brief
beschwerer , Blumenvasen . Cizarren-
Eiuis , Tabaksdosen , Arbeitstische . Fla
schen , Biergläser . Portemonnaies,
Stühle rc . , alles mit Musik . Stets
das Neueste empfiehlt

I . H. Heller, Bern.
Alle angebotenen Werke , in

denen mein Name nicht steht , find
fremde;  empf . Jedermann direkten
Bezug , illustr . Preislisten sende franco.

Empfehlung.
Bei Unterzeichnetem ist wieder eine

Sendung aller Gattungen
italienischer Biolinseiten

angekommen , prima Waare . sowie auch

Biolin-Wirbel, Sättel, Saiten¬
halter, Violinbögen,

auch behaare ich Violinbögen gut und billig
Georg Staudenmeyer,

_ Mezge rgasse._

Empfehlung.
Ich erlaube mir , mich im Lernen von

Häkeln , Filetstricken u . Rahmenarbeit bestens
zu empfehlen , der erste Kur » beginnt an
Lichtmeß . Auf nähere Erkundigungen er-
theilt bereitwilligst Auskunft

Louise Köhler
_ im Bischofs.

Empfehlung.
Der Unterzeichnete zeigt hiemit einem

hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst
an , daß er sein Geschäft mit seinem Vater
fortsührt und durch reelle und billige Be¬
dienung da « bisherige Vertrauen zu er-
hatten bestrebt sein wird.

Achtungsvoll
Wilhelm Held maier,

Schneider.

Sonntag

Erport-Dier
in der Linde. __

Ausverkauf
zu Fabrikpreisen

eine Parthie

vLmsn-kalelots
gangbarer Fayon , ebenso bessere

Uintvr ^lsoktzu,
anliegend , gewöhnliche Winterjacken in far«
big und schwarz , von 5. an.

^ ^ Z i egler , Bahnhofstr.

Gummigalofchen
für Herren und Damen empfiehlt

^ Loms Schill.

billigst bei
Mart . Dreiß.

Vcttfc - ern Flaum
in schönster Qualität und äußerst billige«
Preis empfiehlt

_Carl ^ Kla iber.
Einen 4sitzigen

Kastenschlitten
mit Bock, ganz gut erhalten , hat billig z»
verkaufen

G . Geig er.  Wagner.

M alz
ist zu haben bei

Gustav Haydt.

Es können ca . 60 — 70 Ctr . gut einge»
brachtes

Hi«
abgegeben werden.

Wo ? sagt die Exped . d. Bl. _

Zrr «ilLanfi «.
Einige Leitern , darunter eine Stehleiter,

Rechen, Gartenhauen , Sägen , Bohrer und
eins Haagicheere

Gärtner Linken Heils  Wtw.

I » Verrttiithitt
das früher Schaa l 'sche Haus im Bischofs.

_I . Beißer.
Stammheim.

Ein trächtige «, gutartiges

Mutterfchmein
hat zu verkaufen

Gustav Steilenz,
_ Ziegeieibefitzer.

Glatteis-Galosche«
von Filz , für Herren und Frauen empfiehl

Loui « Schill.
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— Calw , 11 . Ion . Co groß auch dir erschreck«,de Zahl der
^nglücksfäyr ist , von denen die öffentlichen Blätter fortwährend be>
rlDtew und. in denen gewöhnlich eine unverantwortliche Unvorsichtigkeit
mtt Cchießwaffen die Ursache jäheu Unglücke ist, so scheinen dieselben
doch nicht die Wirkung einer abschreckenden Warnung zu haben , wie
«an hoffen sollte. Denn schon wieder hat sich diese Zahl durch einen
Fall vermehr«, der die AllgemeinsteTheilnahm « an dem Jammer der
Betroffenen in Anspruch nimmt . Am Mittwoch Abend wollte der
Cchrribereipebilfe Fr . Kübler von Merklingen , der bei dem Bäcker
Fr . GoSenhelmer m die Lost geht, im Wirlhschasteztmmer seinen an¬
geblich durch Schnee, verunreinigten Revolver putzen. An demselben
Tische saß me Schwester, der Freu: und der einzige 10jährige Sohn
Gackenheimers, die beide dem junge » Monn abwehrten, den Revolver
»egzuthun , der - ngl» imwentsick « st der Bitte , doch nicht zu laden,
al » er eine Pätrötz » öder' Kugri in der Hand des K. sah. Saum
ober war diese Bitte oder Warnung von dem Knaben ausgesprochen,
als auch schon brr Schuß krachte, der ihm mitten durchs Her ; ging

dieses that , zog Baumeister eine Pistole aus dem Bett hervor rmk
schoß das Mädchen nieder , hierauf gab er ihr »och einen zweiten
Schuß in den Kopf, hernach erschoß er sich selbst. Als der Geistliche
zu dem Bater de» Mädchen « kam, war Baumeister ladt , da« Mädchen
lebte noch einige Stunden . Da « Motiv dieser entsetzlichen Thal « ag
sein, daß da« Mädchen nicht» mit ihm zu thun haben wollte.

— Karlsruhe, 6. Jan . Von den-nahezu 3000 badischen Volks -
squllrhrern ist in den letzten zehn Jahren ein gutes Drittel zu Er-
theilung von Turnunterricht herangebildet worden. Es geschah die«,
abgesehen von dem methodischen Unterrichte, wuchen die Zöglinge der
Schullrhrersewinarien erhielten, in besonderen Kursen an der Central-
Lurnanstali in Karlsruhe , zu wrlcheu einzelne Lehrer Unberufen wurden.
Neuerdings hat man auch Bezirkskurst zu demselben Zweck eingerichtet.
Lei der Einführung des Turnunterrichtes in den badischen Volksschulen
wird auf die ökonomischen Verhältnisse der einzelnen Gemeinden thun«
lichste Rücksicht genommen.,

— Darwstadt, 7 . Jan . lieber den Verlauf der letzten Hof»
Mit den Worten : „Mutter ich bin geschossen, ich muß sterben," jogd meldet das „Mainzer Journal, " folgendes Nähere : „Als da»
konnte er nur noch sich in ihre Arme flüchten, brach vor ihr zusammen ,Treiben beendigt und bereit« abgeblasen war , brach noch ein Rudel
und Lauch» in wenigen Augenblicken aus drM Sophtl , M düL W
die zum Tode erschrockene Mutter trug , s«in junges Leben aus.
Der Jammer der unglücklichen Mutter , deren einzige Freude damit
iu ctu frühe« Grab fl-.kt , und d-:S gcb.ugt.n Later : , der während
de« Unglücks nickt einmal zu Hause war , und dessen Stolz der hübsche,
talentvolle, von Lehrern and Mitschülern gleich geliebte Knabe war , läßt
sich mit Worten nicht beschreiben. Wenn es in solchem Unglück ein
Trost ist , des Mitgefühl « Aller gewiß zu sein , so wird dieser Trost
ihnen >m reichsten Maße zu Theil . Ob ober diese« neue erschütternde

Wildschweine hervori, auf welches einige Gäste Feuer gaben. Gut
dieser Kugeln traf den nichtsahnenden Jäger Eichelhardt des Grafen
Criffel — nicht des Herzogs von Noflau , wie vielfach verbreitet —
so unglücklich, daß er ans der Stelle zpsewmenbrach und am SamStag
Nachmittag hier seinen Geist aufgab. Das tödtlichc Geschoß fuhr
dem Großhrrzog dicht an der Stirne vorbei.

— Ins der dairischen Rheinpsalz,  5 . Jan . In dem
Dorf Jakobsweiler (Nordpfalz ) ist vor Kurzem eine Anzahl katho-
iischer Einwohner , darunter ein 73jahriger Mann , zur protestantischen

Unglück auch eine Warnung zur Vorsicht ist für die vielen im Gebrauch Kirche übergetreten. Am zweiten Weihnachtsfeiertag gingen sie mit
von Waste» vst so uncriabrenen jungen und alten Besitzer von Re- ihren protistonlischen Mitbürgern zvw Abendmahl.
vc' vnr . dieß rnnß ' ast ^ >rn. ^ vnd ^ ^ Az iserkleutcr-  wurde gestern Abend -in zr- Erellernvarten » äre. D >e Presse wenigstens will ihr. Pfl .Lt , in d.ffer Mordversuch gemocht Zu einer Fra » B . kam, während idr Mann
R 'chtun, energisch ihre warnende Stimme zu erheben, m.r ucf.m Be - ^ wesend war, cm L3jäh?iger Kommis , welcher seit einiger Zeit fran-

Stuttgart,  2 . Jan . In der HackläNter'schen Steuerdefrau . Sie weigerte sich, ihm das Seid zu geben; da zog er em Messer;datinnSsachc soll seit einige» Tagen da« Erkenniniß ergangen s-i» und
aus eine Geldstrafe vou Über 100,000  M . ( man spricht von 80 .000 p .)
lauten . Ob hier im Gnadenwege der Nachlaß eines TheilS der Strafe
zu erlangen ist , darükrr läßt sich nur ein.- Oe: uu !hung auSsp êchen.

sic flücktttc in em ar.dcr-S Zimw .r» er ihr nach und schieß! erst mit
einem Revolver aus sie» der Schuß aber ging fehl, und nun versetzt«
er idr mit dem Messer neun Stiche . Aus da« Schreie« der Frau

zu erunzen lst , ocirurrr ^rah! s ch E ê o ^ « .ulhung !dra»,gtü dir HaueUwotzver iu dir Wohnung , uud während diese mitL .» V -«— j orr Lklwuudrir ., mschüstig» «,«>« ., schoß sich ö-r ji-z.gr Mei .sch La
^Gnadenakt ,n den Mund und war auf der Stelle todt. Wo ? ihn zu seiner Thatin der W . .sc denkbar, daß der König die Desraudattonsstrafe auf seine ist noch nicht ausgeklält, da« verweigerte Darlehen allein scheint

eig.ne Haffe übernähme, rpo« er wohl bleiben kss -n wird . Em sol- ! ^ r,um ^ ^ s.n ^ s<in . Tie Wunden die er der Frau be,brachte,
cher wäre ohnedies gleichsam eine Pr ->m»e auf .̂ teuerdesraudationkn.) s ^ tämer . ober, wie e« scheint nicht lebensgefährlich.

rglne rxv„ e „ verr ^ me, wov er v?oyl virrorr, ro,nn wrro . ivl- : ^ kvum ükwesrn ru sein
-er wäre ohnedies gleichsam eine Prämie auf Steucrdkfraudationrn .) j
— San «statt.  10 . Jon Sicherem Bernebmen noch ist Komm . ! '7s . Krauß von hier in Oporto ( Portvgai ) an einem EchiogonsallR

, « 31 . Dez . gestorben. Er hotte sich seit 4 Monaten unter dem
Namen „Philipp Kvx" daselbst aufgehaltrn.
— Mezengen, 6 . Jap . Feuer ! Feuer ! ertönte e« am frühen
Morgen — ' /^2 Uh: — des heutigen Tages durch die Stadt ! Die
Konische Kui.stinühcc stand ii> hcürn Fiüu .n in und öl» in d»r Stadl
die Feuerwehr alarmlrt und auf dem Biandpiotz ongekommen war,
halte da« Feuer schon zv weit um sich gegriffen , als daß noch von
einem Reticn hätte die Ri de sein können. Erst vor etwa 2 — 3 Jahren
neu eikgerichtet, ist das schöne Anwesen völlig ein Raub der Flammen
geworbt». Im eb:rftrn Stock brr Mühle scheint eine SelbstevtrSntz»
ung vor sich gegono-n zu sein , so daß alsbald der ganze Dochstukl
in Flammen stand. Dir Konz' sche Familie konnte kaum da« Leben
retten ; Herr Konz ohne Schuhe , die Frau barfuß, die Tochter nur mit
einem Regenmantel , die beiden Knaben kaum mit Hosen versehen —
so mußt« di« Fam ' lie da« brennende Haus verlassen. ES verbrannte
vA Mobiliar , wie in der Mühle große Frucht - und Mehlvorräthe.Die durch den MÜHlkäual getrennte Sägmühle konnte gerettet werden.

— Heilbronn, 6 . Jan . Sin frecher Diebstahl wurde vor einigen
Tagen in der hiesigen Zuckerfabrik verübt. Mährend die Knechte der

Oeis -.mmie beim NcLt . sstn saßen, schstch sich ein süßerer Ni beiter der
Fabrik in deren SchlofrSuwe , warf zwei Betten zum Fenster hinaus,
und verbarg solche unter eirem nahen Ctrohboufen . Es gelang ihm
ober nicdt , seinen Nimb in Sicherheit zu lt 'Nükn, sondern er wurde
entdeckt und harrt nun seiner Strafe im Gesängmß.
— Wangen  i . Allgäu , 6. Jon . Ein entschliche« Unglück hat

sich gestern Nachmittag in dem benachbarten Weiler Oflings , Gern.
Deuchelried zugetragen. Sattler Baumeister von Wangen wohnt
bei dortigem Bauern Büchele seit ein Jahr , er stellte sich seit einigen
Lagen kräustich und verlang» , daß man ihm den Geistlichen holen
soll, er fühle daß er sterben müße. Der Bauer Büchele holte bereit
willig deu Geistlichen, die Tochter 18Vr Iah » alt , machte Vorbereit¬
ungen ^mB ^ keben.  richtete den Tisch her , rr . ? l« dos Mädchen

preuß. StaotSmilüsterium beschlossen»dem BundeSralhe einen Gesezcnt-
wurs wegen erhöhter Besteuerung de« Tabaks vorzuleyea , und
zwar soll einmal die Steuer von auswärtigem Tabak erheblich
erhöht und dann dir Steuer von d-m inländischen Tabakbau , unter
Verwandt,w » der bisbenaen Moraentteuer in eine GewichtSsleuer, dem
bisherigen Verhältnisse von Tabakszoll und Tabakssteuer entsprechend
festgesetzt werden. Der Ertrag dieses Steuer Projekts wird aus min¬
destens 2d , Millionen Mk . veranschlagt.

Paris,  7 . Jon . Do « Gejammtresullar der ßestfrzi ipHpvz Jr ^ ik-
retch abaehottenen Munizipalwahl ist der republikanischen Partei zehr
günstig. In de» meisten Städten ist die Ln» ver 'republikanischen
Kandidaten vollständig durchgegangen. Tech W dxr Unordnung wird
gemeldet, mit Auenahrnc des Ortes Courthezon im Departement
Vaucluse , wo eine Person verwundet wurde. In Paris wurden 73
Republikaner und 4 Konservative gewählt , außerdem sind drei Stich¬
wahlen nothwendig; die Republikaner haben hier bisher 4 Sitze gewonnen-

Rom,  9 . Jan . Der König Viktor Emanuel von Italien , ist
heute Nachmittags 2 >/z Uhr , mit den Tröstungen der Religion ver¬
sehen, verschieden. — Kronprinz Humbert wurde zum Könige vou
Italien proklamirt und bestätigte die Minister in ihren gegenwär¬
tigen Stellungen.

Dom Kriege.
K 0 n st a n t -n 0 Pc -, 25 . D ez. Düv «.?»—!»»«--t setz! ĉ rv»z

in Bewegung , um Adrianopel in ein zweites Plewna zu verwandeln.
Adrianopel wird von einem Gürtel vvn 2b Rrdouten umgeben, von
denen 19 bereits vollendet sind » und die anderen 6 in längstens 2
Wochen fertig sein dürften.

London,  7 . Jan . Daily News berichtet a«s Bukarest vom
6. Jan . Ein Offizier von der Lomarmce meldet: Nadrtzky überschritt
den Balkan durch den Schipkopaß , nachdem die Türken in Folge

_ strenger Külte obgemoen. , _ _
Sikdattion, Druck und iderlaz von S . OelschlLger in î alw" ^(Hiezii ^ try. des ItnicHallungSdlatl «.)
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